
Rezensionen ınd Nachrichten

die LEreignisse welche nach dem irdischen en den Reliquien geschehen
Ereignissen der Zeıt dces Lebens werden

7u 46 [DIie hier gegebene AUSs €  erg herübergenommene Be-
merkung, dass dıie Angaben der Martyrologien den ern der egenden
abgegeben kann NIC. ihrer Allgemeinheit auıirec ernalten werden SIC

sınd ebensogut Auszüge AaUSs den vorhandenen Vıten ; „1IM diesem Buche
das die Namen ast er artyrer vereinıgie IST aber N1IC gesagt WAas

und WIC er (der Martyrer) gelıtten habe sondern OSS der Name der Osi
und der Tag des leidens sag% Gregor M IS 8.30 Bischof ulog1us
VON Alexandrıen DDas Martyrologium erwelterfte Un WENILES den Alenden
der ADn den Namen gyab Auch SC daran erinnert dass das Martyrolog
unier dem Chorgebet der Kırche Z Verlesung kam s der heute
noch Breviere stehenden Rubrik der Ta „deinde choro legitur
martyrolog1um.

Zu 748 IIen Annalısten Rudolf VON habe ich allerdings
1Ur vermutungswelise als Za Iban Maınz ebend aANZSCHOMMEN
(Bıbelstudien Maınz 26) Wıe nahe agen Alban und der könig]
Hof Nieder-Ingelheim

Za 265 Severus Biographie erhält neuerdings CINI1YC /Zusätze
UT "ONMnCele: den Anal Bollandiana 26() AaUuUs X Kotoma-
YCNSIS

7 u 264 DIie „unbekannte Kirche“ welcher Erzb gar
die Serg1us und Bacchus RKeliquien überliess Ist Kloster Weilssenburg [)as
l1ess sich schon STAn vermuten UreC ÖOtgars CHNLC Beziehung, da CI Abt
Aasel1Ds Wal, die Vermutung ırd Z (jewıssheit Mr die Not1z welche
ich Archiv Al, 173 geben konnte.

Zu  A 5 IDer Frchanaoldus AC]. NO der Münchener and-
chrıft 1ST doch sicher identisch mıiıt Frchanboldus. Falk

Alberti agnl, rae!| KatısbonensIıs COMMENLAFLL IM

J0O 1tamentum ad Alberti DILIIMUM codicıbus
manuscr1pfiis ed1idit eLlchL0r Weiss. Friburg] Brisgoviae, sumptibus Herder
005 12 M N 56 /

VONAlte Verzeichnisse der er des selıgen ertius Magnus
denen noch die /eıiten des Seligen hinautfreich ühren auch e1INEN

erselbe coalt indes als verloren Dem uUnNer-ommentar ZUu Job auf
müdlichen Albertusforscher Dr elchla0r W elss 1ST ES gelungen ihn
rlanger codex entdecken elıtere HSS anden sich Irıer 4se]
Florenz und München die ersiere STam m noch AauUus dem 13 dıie andern
aus dem 14 und 15 Jahrhundert |)a indes die ältere HSS stark verdorben
1St und dıe Basler den besten lext hletet ırd diese ML vollem es
der Ausgabe (irunde gelegt LDem eigentlichen Kommentar selbhst
gehen ZWEI ” rologe des Mieronyınus uCcC Job VOTauls Die X ihode
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des ce] ertIus be]l der Erklärung des Buches ı die altbekannte
scholastische Bıetet 1eselbe also dieser Beziehung auch nıchts
Neues T1 uUunNns doch auch hler wieder das gewaltige Wiıssen des doctor
unıversalıs entigegen DIie Kırchenväter Hieronymus Augustinus Giregorius
Magnus die Schriften des Areopagiten ”latos Arıstoteles egegnen uUunNns
Tast aut jeder Seıite ausglebig verwertiet 0 516 dass auch
turwıssenschaftlichen Kenntnisse hervortreten verste sıch be] ıhm Von
selbhst elche Kenntnis der Schrift CT AT davon kann sıch jeder
el Durchsicht des CX OCOrUum scrı1pturae der alleın einahe 4() Seiten
za überzeugen DDie Fdıtion 1ST sichtlich m117 Fleiss und DECIM-
ıcher Genauigkeit gemacht. Für die schöne ertuSs-Gabe, die VON der

ehrten Welt sıcher.
Verlagsbuchhandlung vorzüglich ausgestatiet ISt, ist ıhm der Dank der HC-

Möge uns noch miıt manchen nedıta des STOSSCH
Polyhistors des Miıttelalters beschenken!

Rom

Das apostolische Symbol Miıttelalter 1ne Skizze VON Dr ried-
ric Wiegand, Professor der Theologie Marburg. Rıcker” sche Ver-
lagsbuchhandlung Alfred Töpelmann), GJI1lessen 004 592 YreIis Mkı

UmfTfangreic tast unübersehbar ist dıie Litteratur die sich VOI-

Jahrhundert m11 dem apostolischen Symbol beschäftigte Während
S1C sıch aber VOTZUZSSWEISE mıi1t dessen Entstehung und dogmengeschichtli-
cher Bedeutung abga 1e weltere (Gjeschichte unberücksichtigt
Was hier vernachlässigt worden wıll nachholen Lr hat siıch damıit
&1 lohnende Aufgabe geste die VON ıhm nach dem gedrängten nhalts-
reichen Vortrag urteijlen vorzüglıch gelösst werden dürfte Um die
CGieschichte des Symbols Miıttelalter schreiben WaT VOT allem NÖl
CTa reiches handschriftliches ater1a ammeln zumal da dieser DPeriode

Geschichte (Cjeschichte der Symbolerklärungen 1st Der Ver-
Tfasser hat diesem /wecke die YTrOSSECN Bıbliotheken Deutschlands rank-
reichs und nglands durchforsch un C1INe schöne Anzahl unbekannter
5ymbolerklärungen auigeflunden worüber sSCeIN YTOSSCICS Werk eingehender
berichten iırd Von der Zeıt arls (ir beginnend 0 den
1INI1USS des ymbolums asselbe knüpft sıch dıe S1  IC relıg1Ööse
Unterweisung Zahlreich siınd die Erklärungen schon AaUuUs dem Jahr-
undert die Katechiısmen VON (jallen Weissenburg, des Halto VON
Aase uUSW DDenn der Kirche War Cc5 N1IC OSS darum tun dass
hre Mitglieder das Symbol auswendig Wwusstien S1C rang darauf dass das
elernie auch verstanden wurde S1e tat dies VON Anfang und nıcht
erst sSe1IT Abälard Gegenüber den häretischen Bewegungen des 1 un
13 Jahrhunderts elahlen die Synoden die Abfassung VON Symboltraktaten .entstanden amals JI raktate Wılhelm VON Leicester, Rıchard VO

HMompole Einen DTOSSECN Fortschritt edeute der Katechismus des Aguina-


